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StadtratKunschakbeantragtesodann,daßeinegesonderteAbstim-¬
mungüberdieWehnungspolitischeundfinanzpolitischeSeitedes

Wien ,Dienstag ,den11 .September1923 .Abendausgabe. Bauprogrammesvergenommenwerdensoll .DerAntragwurdeangenommen

DasneueWohnbauprogrammderGemeinde.ImStadtsenatgelangteheute und es wurde die Errichtung von 25 . 000Wohnungeneinstimmigangenom- ¬
men.BeiderAbstimmungüberdievergeschlagenenBedeckungenthiel-dasbereitsmitgeteilteneueWohnbauprogrammderGemeindezurVer¬ sozialenderStimme.lichten sich dieChristhandlung.NamensderMinderheiterklärteStadtratKunschak,daßdie

ChristlichsozialenderwohnungspolitischenSeitederVorlagevoll-¬
ständigzustimmen .Wennauchdie Argumentation ,dagdieGemeinde ErholungsheimfürLeichtlungenkrankeamSchafberg.AmMittwoch,den

um4 UhrnachmittagshatBürgermeisterReumanndieMitglieder12. dskünftighinder Trägerder Bautätigkeitsein wird ,vonderMinderheit desGemeinderatesunddieVertreterderPressezuderEröffnungdesnicht geteilt werde ,so sei es zu begrüssen ,daßmit Rücksichtauf
ndNachterholungsheimesfürLeichtlungenkranke„Kreuzwiese“amTag -undenStillstandderprivatenBautätigkeit ,vonderGemeindediedrük-¬

kendeWohnungsnotgeäindert werde .HingegenkönnedieOpposition
finanz¬ politischen Teil der Vorlagenicht stimmen ,dasiefürdenkeinenentsprechendenEinblickindieVerhältnissehabe .Esseien

SchafbergbeiDornbacheingeladen.Esist diesdievierteErholungs-¬
stättedieserart ,dievonderGemeindeimletztenJahreerrichtet
wordenist .Siebietetfür100weiblichePatientenRaumundwirdvon

schondievorhergehendenNotstandsprogrammeteilweiseaufdieKas- . Kassowitzgeleitet.D
senbeständeverwiesenworden.

StadtratBreitnerentgegnete,daßnichtnurjedesMitglieddes FürdenFortbetriebdesLeuchtbrunnens.DerGemeindeverwaltungsindGemeinderates ,sondernauchjeder einzelne Bewohnerder Stadt ,sich nzahlreiche Zuschriften aus der Bevölkerung ,so¬in denletztenTageohneweitersdurchAugenscheinüberzeugenkönne ,daßalle jeneAr¬ wohlvoneinzelnenPersonen,alsauchvonKörperschaftenzugekommen ,
beiten ,dieimVoranschlageundin dendreiNotstandsprogrammenent - in denender Wunschausgesprochenwird ,daßder Leuchtbrunnennicht
haltenwaren,zumTeileschonvollständigdurchgeführt,zumanderen völlig außerBetriebgesetzt werdensoll .Wirhabenbereits dieZu-
Teile sich in Ausführungbefinden ,die mit grösstemNachdruck iereveröffentlichtundheutehatdieöster-¬HotelschriftderWiener
beschleunigtwerde .Lediglichbei einigenArbeiten ,die aberfinan¬ reichischeVerkehrswerbungsgesellschaftan die Gemeindeverwaltungeine
ziell nicht ausschlaggebend sind ,ist eine Verzögerung zuverzeich¬

nen ,anderaberdieGemeindeverwaltungunbeteiligtist .Sowares Zuschriftgerichtet ,inderes . a .heisst : ,DieInbetriebsetzungdes
n - LeuchtbrunnensaufdemSchwarzenbergplatzewährenddervergangenenbis jetzt nicht möglich ,vomMinisteriumfür VerkehrswesendieKo WochehatnebenderallgemeinenAnerkennungdurchdieeinheimische

zessionfürdenBauderneuenStrassenbahnlinienachInzersdorfzu Bevölkerungauchdie ungeteilteBewunderungder zahlreichenin Wienan
erhalten,sodaßmitdemBaunochnichtbegonnenwerdenkonnte.Fer- wesendenFremdenhervorgerufen.Daauchgegenwärtignocheinever-nerist vomBundbis jetzt nochimmernichtdieEnteignungjener hältnismässiggrosseZahlvonFremdenin Wienweilt ,ja sogarnochGründedesGrinzingerBarackenspitalserfolgt ,aufdenendieGemein-¬
dedasneuestädtischeKinderheimerbauenwill .Obwohlsichder /

auf einen verstärkten Zuzuggerechnet werdenkann ,weil im MonatSep- ¬
tembererfahrungsgemäGvonjehersehrvieleReisendehieherzukommen

Bundzu dieser Enteignungverpflichtet hat ,wurdesie nochnicht pflegen ,stellt diegefertigteGesellschaftdenAntrag ,es mögemit
durchgeführt,sodaßmitdemumfangreichenBaunichtbegonnenwer- RücksichtaufdiedaddurchsicherlichzuerzielendegünstigeWirkung
denkonnte .Wasdie Stadtbahnanlangt ,so liegt es vollständigin aufunserenFremdenverkehrdieInbetriebsetzungdesLeuchtbrunnensder Handder Bundesverwaltung,die Probeauf das Exempelzumachen.

auchnochweiterhindurcheineangemesseneSpanneZeiterfolgen . "DieIn derselbenWochemin derdieGemeindedenBahnkörpererhält ,wird
mitdenArbeitenfür dieElektrifizierungbegonnenwerden .Diese Entscheidungder Gemeindein dieserAngelegenheitwirddemnächstge¬
Arbeiten werden ,wie bereits vorgesehen ,nicht nur an einer Stelle , fällt werden.

f -sondernüberall ,wodies möglichist ,unverzüglichinAngriff
genommen .Wieernst die Gemeindedieses Projektnimmt ,gehtschon Dielnstallationstätigkeit der städtischenGaswerke .DieGemeindever-

twendigeno waltungist bekanntlichbemüht,NeuanschlüsseundZuleitungenvondendaraushervor,daßsieallesvorgekehrthat ,damitder
Wagenpark ,die Motore ,die Weichenunddie Oberleitungraschgelie - städtischenGaswerkenin möglichstvieleHäuserherstellenzulas -

sen .BesonderserfolgreichwardiesesBemühenimMonatAugust .Indie -
fert werdenkönnen .Unterjener vollen Verantwortung ,die derFinanz

- ¬di semMonathabendie städtischen Gaswerkein 81 HäuserMietgaseinrich -referentderGemeindeträgt ,kannerklärtwerden ,dasdiefür
ses Projekterforderlichen177Milliardenebensoaus denKassabe- tungenausgeführt .Dadurchhaben1129WohnungenGaseingeleiteter -

halten .In der gleichenZeit wurden2658Gasmesserneuaufgestellt .ständengedecktwerdenkönnen,wiediesbezüglichder100Milliarden NeuanschlüsseundZuleitungensind in 157Häusernausgeführtworden.fürdieVorbereitungenfürdasneueBauprogrammderFallist .Eine
- Auchder Verkauf von Gasgeräten entwickelt sich sehr günstig .Soha -

Partei ,diees unternehmenwürde ,wiediesvomStadtratKunschakan bendie städtischenGaswerkeimMonataugust1712Gaskocher ,506Brat -gedeutetwurde,mitRücksichtaufdieWahleneinenderartigenBluff rehre ,103 Aufsatzherde ,286 Gasbügeleinrichtungen 26 Lampen ,336zuunternehmen,würdesichselbstdamitdasTodesurteilunterfertigt Doppelhähneund 19 Heizöfenverkauft .Wiesehr das Gasimmermehrzu
haben .Schonin wenigenWochenwürdedie BevölkerungdiesenBluff eeinemgebräurhlichenLicht-,Koch-undHeizmittelwird ,ist auchda-wahrnehmen.WennabereineParteidaraufverweisenkann,daßsieallrauszuersehen ,daßdieZahlderKonsumentenunausgesetztzunimmt.imVeranschlagvorgesehenenArbeitenundauchdreiNotstandsprogram¬Währendam31 .August1919nur239 . 085Konsumentenverzeichnetwurden,49mevollständig durchführt ,so dürfe see auchdarauf Ansprucherheben
daßihrbezüglichderweiterenVorlagenVertrauenentgegengebrachtzählendieGaswerkeam31 .August1923bereits260. 358Abnehmer,soda

eineZunahmevon21. 273Konsumentenerfolgtist .
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Vergangenheit ,so auchin derZukunft ,immerhinin Anleiheformaufzubrin-¬
gensein .Esmussdahergeprüftwerden,obdasBudgetderGemeinde
eine derartige Belastungverträgt . Ichglaubedies mit gutemGewissen
unter Zugrundelegungder heutigenVerhältnissebejahenzu können .Die
SteuereingängeweisentrotzderWirtschaftskrise ,infolgederstets
wachsendenbesserenErfassung ,der die Gemeindeverwaltungseit Jahren
dasgrössteAugenmerkzuwendet,einegünstigeEntwicklungauf .Obwohl
WienkeinehöherenBundeszuschüsseals alleübrigenLänerundGross-¬
gemeindenerhältundmitAusnahmeeinigerLuxussteuernauchkeinean-¬derenundhöherenAbgabeneinhebt,waresdadurchinderLage,drei
grosseNotstandsprogrammesinkurzenZwischenräumendurchzuführen .
Darunterhabensich schonWohnhausbautenmiteinemsehrerheblichen
Aufwandbefunden .GewisseNotsatdnsarbeiten,wieetwaderBauderKinder-¬
übernahmsstelle,dergrossenKücheimVersorgungsheimLainz ,derMaschi-¬
nenanlageninderGrossmarkthalleunddieAuffüllungderInventare,sind
schonihrerNaturnachnichtalljährlichwiederkehrendeBelastungen.Es
ist daherdie Hoffnungberechtigt ,dassdie Bewältigungdieserneuen
grossenAufgabeimRahmendesnormaldenVoranschlagesundohneweitere
BelastungderBevölkerungmöglichseinwird.

Stadtrat Breitnerbeantragteschliesslich ,dass derMagistrat
zu beuaftragensei ,für die AusführungvonfünftausendWohnungensamt
derentsprechendenAnzahlvonGeschäftslokalenundWerkstättenfür1924
planmässigalleVorbereitungenzutreffen . DiehiezuerforderlichenAus-¬
gabenkönnenbiszudemBetragvonhundertMilliardenKronenvorschuss
weise aus den Kassabeständenbestritten werdenund sind sodannvier - ¬
hundertMilliardenKronenin dennächstenVoranschlageinzusetzen.

Zu diesemAntragegab der christlichsoziale GemeinderatZimmerl
die Erklärungab ,dass es sich bei dieser Vorlagedochzunächst nurum
eineWillensmeinungdesGemeinderateshandle,daja dieFragederBe-¬
deckungnochnichtformalundendgültiggelöstsei .SeineParteimüsse
sichihreStellungnahmevorbehalten,dasienochkeineGelegenheithat-¬
te ,sichmitdiesemProjektezubeschäftigen .DieSteilungnahmewerde
aberzweifellosgünstigsein ,daalles wasgeeignetist ,dieWohnungs-¬
notzulindern ,auchaufdieUnterstützungderOppositionprechnenkönne.
Sehrzubegrüssensei ,dassdieGemeindenunauchdarangeheGeschäfts¬
lokalezuerrichten ,wasübrigensauchvomStandpunktderfinanziellen
RentabilitätderBauteneinerichtigeMassnahmesei .Ebensostimmeer
damitüberein ,dasskünftighinfür die WohnungsbedürfnissejenerKreise,
vorgesorgtwerdensoll ,die ,wieschonvomReferentenausgeführtworden
ist ,durchdieArtihresBerufesaufeinegrössereAnzahlvonWohnräu-¬
menangewiesensind .

DerAntragwurdesodannzumBeschlusserhoben.
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DieWählerlistenkönneneingesehenwerden,Gemäß991derWahlordnung
für den Natienalrat werdendie Wählerverzeichnissein WienvonMittwoch,
den12. September1923biseinschliesslichDienstag,den25.September
1923täglichvon8 Uhrvormittagsbis12UhrmittagsundanWerktagen
auch von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends zur allgemeinenEinsicht - ¬
nahmeaufgelegt .Innerhalbdieser Frist ist jedermannberechtigt indie
WählerverzeichnisseEinsichtzunehmenunddavonAbschriften ,sowieVer-¬
vielfältigungenherzustellen .

Aus der nachfelgenden Uebersicht ist zu entnehmen ,wo und in wel - ¬

chen Amtsräumen die Wählerverzeichnisse der einzelnen Wahlorte ( Wahl¬

sprengel )aufgelegtwerden.
Einsprüche ( Reklamationen )gegen die Wählerverzeichnisse kannjeder

Bundesbürgerinnerhalbder AuflegungsfristwegenAufnahmevermeintlich
NichtberechtigteroderwegenNichtaufnahmevermeintlichBerechtigter
erheben .DieEinsprüchekönnenmündlichoderschriftlich bei denunten
angegebenenAuflegungsstellenoderbeimmagistratischenBezirksamtedes
WohndrteseingebrachtwerdenundsindfürjedenEinspruchsfallabgeson-¬
dert zuüberreichen.

. Bezirk:WahlsprengelNr .1- 18 , . ,Wipplingerstrasse8 ,Altes
Rathaus ,. Stiege ,II .Stocknächst der Stiege .Wahlsprengel19 - 36 ,. ,
Wipplingerstrasse8 ,AätesRathaus,. Stiege,II . Stock,Exekutionsamt .

II . Bezirk :Wahlsprengel - 47 ,76 - 84 ,92 - 96 ,II . ,Karmelitergasse9 ,
Bezirksvertretung ,II .Stock ,grosser Sitzungssaal .Wahlsprengel48 -75 ,
II . ,Pazmanitengasse26 ,Bürgerschulefür Knaben ,ebenerdigrechts,Klas-¬
senzimmer .Wahlsprengel85 - 90 ,II . ,Schüttauplatz18 ,Volks -und

Bürgerschulefür Mädchen ,ebenerdig ,la Klasse .Wahlsprengel91,97 -132 ,
WolfgangSchmälzlgasse15 ,Volksschulefür Mädchen,ebenerdig ,laKlas-¬

se .
III . Bezirk:Wahlsprengel1 - 20 ,III . ,Löwengasse12b ,Mädchenvolks-¬

schule ,Kleiderablage des Turnsaales ,ebenerdig ,rechts vomEingange .

Wahlsprengel21 - 47 ,III . ,Erdbergstrasse 76 ,MädchenvolksschuleIIb
Klasseebenerdig,rechtsvomEingange.Wahlsprengel48- 66III . ,Karl
Borromäusplatz3 ,Amtsgebäude ,Bezirksvertretung ,. ,Stock ,ZimmerNr. 58.
Wahlsprengel67- 84 ,III . ,Hegergasse20 ,Knabenvolks-undBürgerschule,
Ic Klasse ,ebenerdiglinks .

IV. Bezirk :Wahlsprengel1 - 46 ,IV . ,Schäfergasse3 ,Amtshaus,Stiege
I , . Stock ,Kleiner Sitzungssaal der Bezirksvertretung .

. Bezirk :Wahlsprengel1 - 77 , . ,Schönbrunnentrasse54 ,Amtshaus,
SitzungssaalderBezirksvertretung,. Stocklinks .

VI .Bezirk :Wahlsprengel1 - 45 ,VI . ,Amerlingstrasse6 ,Bezirksver-¬
tretungssitzungssaal ,ebenerdig ,rechts vomEingange .

VII. Bezirk:Wahlsprengel- 50,VII . ,Hermanngasse24- 28,Amtshaus,
I ,Stiege,II .Stocklinks ,ZimmerNr .156und157

VIII.Bezirk:Wahlsprengel1- 38 ,VIII. ,Schlesingerplatz4 ,Amtsge-¬
bäude,II . Stockrechts ,ZimmerNr.170.IX.Bezirk:Wahlsprengel1- 76 ,IX. ,Währingerstrasse43 ,.Stock
rechts ,ZimmernebendemSitzungssaale .

. Bezirk:Wahlsprengel1- 106,. ,Keplerplatz5 , . Stock,Tür41,
kleinerSitzungssaalderBezirksvorstehung.

XI. Bezirk:Wahlsprengel- 8,10 ,11 ,16- 20,23 ,25- 34,36 ,37 ,XI. ,
Enkplatz2 ,Amtshaus ,I .Stock ,nebender Bezirksvertretung .Wahlsprengel
9 ,12-15,21 ,22 ,24 ,35 ,XI. ,KaiserEbersdorferstrasse65 ,Volksschu-¬
lefürKnabenundMädchen,. Stock,Konferenzzimmer .

XII .Bezirk :Wahlsprengel- 86 ,XII . ,Schönbrunnerstrasse259 ,Amts-¬
haus ,. Stock ,kleinerSitzungssaalderBezirksvertretung.

XIII .Bezirk :Wahlsprengel- 8,27- 31,74- 85,XIII . ,HietzingerKai1,
Amtsgebäude,EingangunterdemTurm ,Parterre ,Zentralsparkasse .Wahl-¬
sprengel-26,32-51,XIII. ,Reinlgasse19,Knabenbürgerschule,ebenerdig,
Konferenzzimmer .Wahlsprengel52 - 73 ,XIII . ,Hochsatzengasse22/24( Ecke
Linzerstraße),BürgerschulefürKnabenundMädchen,Bildhauersaal ,Souter-¬
rainlinks .

XIV.Bezirk:Wahlsprengel-72,XIV.,Dadlergasse16,.Stock,Sitzung:
saalderBezirksvertretung.

XV. Bezirk:Wahlsprengel- 42,XV. ,Gasgässe8bis10 ,Amtshaus,I .
Stiege ,II .Stocklinks ,SitzungssaalderBezirksvertretung.

XVI.Bezirk:Wahlsprengel- 18,56- 74,XVI. ,Neumayergasse25 ,Mädchen.
Volks -undBürgerschule,Turnsaal ,ebenerdigrechts .Wahlsprengel19- 45,
75- 87,XVI. ,RichardWagnerplatz19 ,Amtshaus,kleinerSitzungssaal,I .
Stock,links .Wahlsprengel46-55,88-118,XVI. ,Mildeplatz3 ,Knabenvolks-¬
schule ,Turnsaal ,ebenerdig ,links .

XVII .Bezirk :Wahlsprengel- 72 ,XVII. ,Elterleinplatz14 ,Amtshaus,
Bezirksvertretungssitzungssaal ,I .Stocklinks .

XVIII .Bezirk :Wahlsprengel- 61 ,XVIII . ,Martinstrasse100 ,Amts-¬
haus ,II .Stock ,großerSitzungsaal.

XIX.Bezirk:Wahlsprengel- 13,24-37,XIX. ,Gatterburggasse14 ,Amts-¬
haus ,Ortsschulrat,I .Stocklinks .Wahlsprengel14- 23,XIX. ,Hammerschmidt,
gasse26 ,Mädchenvolksschule,ebenerdig ,Klassenzimmer ,Tür5 .

XX. Bezirk:Wahlsprengel- 42,XX. ,Brigittaplatz10 ,Amtshaus,.Stk,
ZimmerNr .136 .Wahlsprengel43- 84 ,XX. ,Brigittaplatz10 ,Amtshaus,. Stk.
ZimmerNr .137 .

XXI.Bezirk :Wahlsprengel- 27,XXI. ,AmSpitz1 ,magistratisches
Bezirksamt ,grosser Sitzungssaal der Bezirksvertretung .Wahlsprengel28- ¬
40 ,XXI. ,Deublergasse19 ,Knabenvolksschule,ebenerdig,III . Klasse.Wahl-¬
sprengel41- 42,XXI. ,Dr.AlbertGessmanngasse187 ,Knaben-undMädchen-¬
Volksschule,ebenerdig,»Klasse.Wahlsprengel43-49,68 ,XXI. ,Brünner-¬
strasse139 ,Knaben-undMädchenvolksschule ,ebenerdig,Konferenzzimmes.
Wahlsprengel50- 51,XXI. ,Leopoldauerplatz77 ,Knaben-Volksschule ,
ebenerdig ,. Klasse .Wahlsprengel52 - 56 ,XXI. ,Lorenz-Kellnergasse15 ,
Knabenbürgerschule,ebenerdig,Lehrmittelzimmer.Wahlsprengel57- 67,XXI.
Konstanziagasse24 ,Knabenvolksschule ,ebenerdig,. Klasse.

ZuwelchenWahlsprengelndieeinzelnenHäusereinesjedenGemeinde-¬
bezirkesgehören ,ist ausdenbei denAuflegungsstellenundbei denmagi-¬
stratischen BezirksämternaufliegendenSprengelverzeichnissenzuentneh-¬

men .
UeberdieswirdgleichzeitigmitderAuflegungderWählerverzeichnis-¬

seinjedemHauseaneinerallenHausbewohnernleichtzugänglichenund
sichtbarenStelle ( Haustoroder dgl . )eine Kundmachungangeschlagen,
welchedie Zahlder Wahlberechtigteneiner jedenWohnungnachTürnummern
geordnetundgetrenntnachdemGeschlechte ,sowiedenAmtsraumangibt ,
in welchemdasWählerverzeichnisaufliegt.
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